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von links nach rechts:
Lara-Marleen Neumann, Dirk Ketelaers, Kelly Tucker!

Eigentlich bin ich in den letzten 
Wochen gut beschäftigt, um die 
Kommunalwahl unter Corona-
Bedingen zu organisieren, aber 
auch der private Bereich erfordert 
den Einsatz. Dabei ist mir ein 
Wahlplakat der SPD Neukirchen-
Vluyn aufgefallen, das meine Si-
tuation gut abbildet, “bezahlbar 
ökologisch” steht darauf. Wir tra-
gen uns mit dem Gedanken, un-
sere Ölheizung gegen eine Luft-
Wärmepumpe auszutauschen. So 
weit, so gut. Allerdings waren die 
ersten Angebote so teuer, dass ich 
mich gefragt habe, ob bei einer 
Familie mit einem Durchschnitts-
einkommen jede Überlegung in 
diesem Bereich nicht völlig illu-
sorisch ist. Solche Projekte wer-
den gefördert, das erleichterte uns 
die positive Entscheidung. Der 
“Restbetrag” ist dennoch hoch. 
Wir müssen hier das richtige Maß 
finden.

Wo finde ich...?”, “Wer ist ver-
antwortlich für ...?”. Diese  und 
andere Fragen stellen sich häufig 
neue Bürgerinnen und Bürger 
unserer Gemeinde. Bisher wur-
den neue Bürger durch einen net-
ten Brief und einige Broschüren 
in Rheurdt willkommen gehei-
ßen. 
Ich möchte in Rheurdt eine neue 
Willkommenskultur etablieren. 
Als Bürgermeister unserer Ge-
meinde werde ich neue Bürger 
persönlich begrüßen. Ein erster 
perönlicher Kontakt erleichtert 
das” Ankommen” und beseitigt 
von Beginn an unnötige Barrie-
ren.
Ebenso möchte ich die Neuge-
borenen unserer Gemeinde mit 
einem Willkommenspaket in 
Rheurdt begrüßen. Durch den 
ersten persönlichen Kontakt 
kann ich Eltern ggf. unterstüt-
zen, offene Fragen zu beantwor-
ten. Landratskandidat Peter 
Driessen, der als Bürgermeister 
der Gemeinde Bedburg-Hau die-
se Neugeborenenbesuche schon 
lange macht, hat mir von seiner 
durchweg positiven Resonanz 
berichtet. Die Eltern, die er zur 
Geburt aufgesucht hat, melden 
sich z. B. bei Problemen bzgl. 
freien Kita-Plätzen auch wieder 
bei ihm. Das ist für mich im Übri-
gen auch unter Bürgernähe zu 
verstehen. Durch meine langjäh-
rige Tätigkeit in der Arbeit mit 
Familien kommt noch hinzu, 
dass ich auch praktische Infor-
mationen und viele weitere An-
sprechpartner nennen kann.

 Willkommen
  in Rheurdt

Die letzte Wahlperiode brachte für 
den Rheurdter Rat eine besondere 
Situation - die CDU verfügte nicht 
mehr über die absolute Mehrheit, 
aber wenn die “Bastion” gestürmt 
werden sollte, mussten die drei 
anderen Parteien einen Konsens 
finden. Und dieser Prozess hat 
über fast den ganzen Zeitraum ge-
klappt. Hier möchten wir deutlich 
machen, in welchen Bereichen wir 
federführend waren und uns noch 
einmal ausdrücklich für die Zu-
sammenarbeit bedanken.
- Kindergärten:Die Flüchtlingskri-
se 2015 machte den Mangel an Ki-
taplätzen deutlich - das galt für 
Flüchtlingskinder wie für 3jährige 
Rheurdter Kinder in gleicher Wei-
se. Da trotz intensiven Bemühens 
seitens Pastor Derrix keine Lösung 
in Sicht war, stellten wir den An-
trag, Verhandlungen mit einem an-
deren Träger aufzunehmen. Das 
Resultat sind jetzt zwei Kitas in 
Rheurdt.  
- Sportstättensanierung: Zu Be-
ginn der Legislaturperiode luden 
wir den Gemeindesportbund ein, 
um zu erfragen, welche Ideen in 
diesem Gremium bestanden und 
haben bei der Gelegenheit unsere 
Idee, eine zentrale Sportanlage mit 
Kunstrasenplatz nach Rheurdt zu 
verlegen, die Turnhalle in Rheurdt 
zu  sanieren  und  in Schaephuysen 

eine Zweifachturnhalle zu errich-
ten, die auch als Veranstaltungsort 
genutzt werden kann. Nach einigen 
Turbulenzen in Abstimmungsfra-
gen ist der Stand heute: Turnhalle 
Rheurdt saniert, Arbeiten am Kunst-
rasenplatz beginnen, Mittel für das 
“Clubhaus” sind eingestellt und für 
die Zweifachturnhalle in Schaep-
huysen werden wir streiten.
- Feuerwehrgerätehaus: Unter zu-
mindest nicht ganz fairen Bedin-
gungen durch die CDU durchge-
setzten Standort haben wir, nach-
dem die Pläne zur “Umnutzung” 
des Burgerparks vom Tisch waren, 
dem Neubau zugestimmt, um die 
Arbeitsmöglichkeiten der Wehrleu-
te zu sichern.
In Schaephuysen ist die Umgestal-
tung des Bgm.-Beelen-Platzes in 
Angriff genommen und eine Ver-
bindung zum Zimmermannshof ist 
planerisch berücksichtigt. Die Pläne 
für die Umgestaltung des Ortskerns 
Rheurdt sind vom Rat beschlossen 
und sollten möglichst schnell in die 
Tat umgesetzt werden. Die Grund-
stücke im Gewerbegebiet Schaep-
huysen sind verkauft und die Ge-
meinde kann auf die Schaffung zu-
sätzlicher Arbeitsplätze vor Ort hof-
fen. Was dringend in Angriff ge-
nommen werden muss, ist ein kon-
kretes Verkehrskonzept für die Orts-
teile - Pläne gibt es dafür schon in 
Teilen. Packen wir`s an! 

Was wir in der letzten Wahlperiode erreicht haben.
      Punktuelle Zusammenarbeit machte Sinn.

Corona hat uns, wie vielen anderen 
auch, einen Strich durch den klassi-
schen Wahlkampf gemacht. Info-
stände, Kneipenabende oder der ge-
plante Foodtruck, fielen komplett 
weg. Trotzdem wollten wir den 
Kontakt zu den Bürger*innen nicht 
abbrechen lassen. Der sicherste Weg 
dafür, führte über die Sozialen Me-
dien: 
Seit längerem konnte man online 
(Instagram, Facebook und Co.) das 
Phänomen des Livestreams beob-
achten. Ganze Talkshows oder 
Konzerte wurden aus dem Wohn-
zimmer der Stars und Sternchen 
über die Handykamera gestreamt. 
Einen großen Vorteil, den Live-
streams im Gegensatz zu einfachen 
Videoformaten bieten, ist der des 
aktiven Austauschs mit dem Zu-
schauer. Facebook-User haben die 
Möglichkeit während des Live-
streams Fragen und Anregungen in 
die Kommentarzeile zu posten, die 
wir direkt live beantworten können. 
Unser Konzept geht auf. Wir er-
reichen Bürger*innen immer besser 

Wie Corona uns
neue Chancen brachte

über soziale Medien, diese uns aber
genauso. Nach anfänglichem Zögern
konnten wir in der vergangenen Wo-
che im  zweit en Liv estre am sc hon 
eine deutlich höhere Beteiligung der 
Bürger*innen   in   der    Kommentarspalte  

feststellen. Und auch für unseren 
dritten Livestream halten wir 
spannende  Wahlkampfthemen  be-
reit.                                                  
Einschalten lohnt sich!
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